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(54) Tisch mit vergrösserbarer Tischplatte

(57) Der Tisch weist eine Haupttischplatte (4) und
wenigstens einen zusätzlichen Plattenteil (6) auf der un-
terhalb der Haupttischplatte (4) gelagert ist und zur Ver-
längerung des Tisches horizontal in Auszugsrichtung
ausziehbar und anschliessend in die Ebene der Haupt-
tischplatte (4) nach oben bewegbar ist. Der zusätzliche

Plattenteil (6) ist an wenigstens zwei verlängerbaren
Führungsrohrer (8) gelagert. Jeweils der ausziehbare
Rohrteil (10) ist mittels wenigstens zwei Verbindern
(15,21) gelenkig mit dem nach oben verschwenkbaren
Plattenteil (6) verbunden. Wenigstens ein Verbinder
(15) ist auf einer schiefen Ebene (19) seitlich geführt
verschiebbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tisch mit vergrösserbarer Tischplatte, mit einer Haupttischplatte und wenigstens
einem zusätzlichen Plattenteil, der unterhalb der Haupttischplatte gelagert ist und zur Verlängerung des Tisches hori-
zontal in Auszugsrichtung ausziehbar und anschliessend in die Ebene der Haupttischplatte nach oben bewegbar ist,
wobei der zusätzliche Plattenteil an wenigstens zwei teleskopisch verlängerbaren Führungsrohren gelagert ist und
jeweils der ausziehbare Rohrteil mittels wenigstens zwei Verbindern gelenkig mit dem nach oben verschwenkbaren
Plattenteil verbunden ist.
[0002] Tische mit vergrösserbarer Tischplatte sind im Stand der Technik bekannt. Um den Tisch zu verlängern, wird
der unter der Haupttischplatte angeordnete zusätzliche Plattenteil von Hand gefasst und zuerst horizontal und linear
verschoben und anschliessend nach oben verschwenkt. Der zusätzliche Plattenteil liegt schliesslich bündig an der
Haupttischplatte an und verlängert diese. In der Regel sind zwei solche Plattenteile gegenüberliegend am Tisch an-
geordnet. Es ist jedoch auch eine Ausführung mit lediglich einem solchen Plattenteil denkbar. Es ist zudem bekannt,
den zusätzlichen Plattenteil an Teleskoprohren mit jeweils einem Parallelgestänge zu lagern. Eine allgemeine Schwie-
rigkeit bei Auszugstischen ist die Instabilität des zusätzlichen Plattenteils im ausgezogenen Zustand.
[0003] Der Erfinder hat sich die Aufgabe gestellt, einen Tisch der genannten Art zu schaffen, der im ausgezogenen
Zustand stabiler ist, der aber nicht wesentlich aufwendiger herzustellen ist.
[0004] Die Aufgabe ist bei einem gattungsgemässen Tisch dadurch gelöst, dass wenigstens einer der Verbinder
beim Verschwenken des zusätzlichen Plattenteils auf einer schiefen Ebene seitlich geführt verschiebbar ist. Verglichen
mit der bekannten Anordnung, bei welcher ein Parallelogramm mit vier Drehpunkten verändert wird, sind beim erfin-
dungsgemässen Tisch weniger Drehpunkte, beispielsweise lediglich zwei Drehpunkte erforderlich. Durch die Vermei-
dung von Drehpunkten wird die Stabilität des zusätzlichen Plattenteils im ausgezogenen Zustand wesentlich erhöht.
[0005] Die Stabilität kann dann besonders wirksam verbessert werden, wenn gemäss einer Weiterbildung der Er-
findung die schiefe Ebene durch zwei im Abstand zueinander angeordnete Führungsplatten gebildet ist. Der Verbinder
ist dann vorzugsweise plattenförmig ausgebildet und zwischen diesen beiden Führungsplatten seitlich geführt. Im aus-
gezogenen Zustand ist dann der Verbinder seitlich und flächig an diesen beiden Führungsplatten abgestützt.
[0006] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist wenigstens ein Verbinder über einen exzentrischen Gelenkteil mit
dem ausziehbaren Rohrteil verbunden. Der zusätzliche Plattenteil ist somit über wenigstens zwei unterschiedliche
Verbindungen mit dem ausziehbaren Rohrteil verbunden.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Verbindung ist der zusätzliche Plattenteil so an den ausziehbaren Rohrteilen
angelenkt, dass er in wenigstens einer Zwischenstellung zur horizontalen geneigt ist und zwar so, dass eine äussere
freie Kante höher ist als eine der Tischmitte nähere Kante. Dies ergibt eine günstige nicht lineare Bewegung des
zusätzlichen Plattenteils beim Ausziehen. Der zusätzliche Plattenteil bewegt sich wenigstens bereichsweise gleich-
zeitig horizontal und vertikal.
[0008] Diese Bewegung kann durch die Ausbildung der schiefen Ebene bzw. des Exzenters optimal ausgelegt wer-
den.
[0009] Die Stabilität wird noch weitere verbessert, wenn gemäss einer Weiterbildung der Erfindung am inneren Ende
des ausziehbaren Rohrteils ein Abstützteil gelagert ist, das beim Ausziehen des zusätzlichen Plattenteils nach oben
bewegt wird und an der Unterseite der Haupttischplatte anliegt. Der ausziehbare Rohrteil ist damit an der Haupttisch-
platte abgestützt, was die Stabilität des zusätzlichen Plattenteils wesentlicher erhöht. Dieser Abstützteil kann vorzugs-
weise als nach oben ragender Bolzen ausgebildet sein. Die vertikale Bewegung des Bolzens wird nach einer Weiter-
bildung der Erfindung konstruktiv besonders vorteilhafterweise mit einer schiefen Ebene am festen Rohrteil ausgeführt.
Vorzugsweise ist diese schiefe Ebene so angeordnet, dass der Bolzen kurz vor dem vollständigen Ausziehen des
zusätzlichen Plattenteils nach oben bewegt wird.
[0010] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgenden Be-
schreibung sowie der Zeichnung.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 schematisch einen teilweise geschnittenen Abschnitt einer Tischplatte des erfindungsge-
mässen Tisches,

Figur 2 eine Ansicht des erfindungsgemässen Tisches im ausgezogenen Zustand,
Figur 3 eine weitere Ansicht des erfindungsgemässen Tisches,
Figur 4 eine Ansicht des erfindungsgemässen Tisches vor dem Ausziehen der zusätzlichen Plat-

tenteile,
Figur 5 eine Ansicht der Unterseite des erfindungsgemässen Tisches,
Figur 6 einen Schnitt durch ein Führungsrohr entlang der Linie VI-VI,
Figur 7 einen Schnitt durch ein Führungsrohr entlang der Linie VII-VII,
Figur 8 eine Ansicht der einen Verbindung und
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Figur 9 eine weitere Ansicht der Verbindung gemäss Figur 8, und
Figuren 10a bis 10c schematisch der Schwenkvorgang des zusätzlichen Plattenteils beim ausziehen.

[0012] Der erfindungsgemässe Tisch 1 weist eine Tischplatte 2 auf, die eine Haupttischplatte 4 sowie zwei auszieh-
bare zusätzliche Plattenteile 6 besitzt. Die zusätzlichen Plattenteile 6 sind an zwei parallel zueinander und horizontal
verlaufenden Teleskoprohren 8 gelagert. Zur Abstützung dieser Teleskoprohre 8 sind jeweils zwei Tischbeine 3 mit
einem horizontal verlaufenden Steg 29 verbunden, wie insbesondere Figur 3 erkennen lässt. Die Haupttischplatte 2
ist mittels einer mittig angeordneten Platte 5 und über Verbindungsvorrichtungen 7 (Figur 1) an den beiden Teleskop-
rohren 8 abgestützt. Der Tisch 1 ist beispielsweise ein Esstisch. Er kann jedoch auch ein beliebig anderer Tisch sein
und denkbar ist auch eine Ausführung mit lediglich einem einzigen zusätzlichen Plattenteil 6.
[0013] Die beiden Teleskoprohre 8 weisen jeweils ein äusseres Rohr 9 sowie zwei ausziehbare innere Rohre 10 auf.
Die äusseren Rohre 9 sind jeweils fest mit den beiden Stegen 29 verbunden. Die Innenrohre 10 sind jeweils mit Nuten
31 und Rippen 30 verdrehsicher im Aussenrohr 9 geführt. Jeder zusätzliche Plattenteil 6 ist mit zwei Verbindern 13
und zwei Verbindern 14 mit zwei ausziehbaren Rohren 10 verbunden.
[0014] Die Verbindungen 14 weisen jeweils einen vorzugsweise plattenförmigen Verbinder 15 auf, der mittels eines
Tellers 16 fest an der Unterseite des zusätzlichen Plattenteils 6 angebracht ist. Dieser Verbinder 15 ist zwischen zwei
parallel zueinander angeordneten Führungsplatten 17 verschieblich und seitlich abgestützt geführt. Am unteren Ende
des Verbinders 15 ist ein seitlich auf beiden Seiten vorstehender Bolzen 20 befestigt, der an beiden Enden jeweils in
eine geneigt zur
[0015] Längsachse des Rohres 10 verlaufende Nut 18 eingreift. Diese Nuten 18 bilden gemäss Figur 1 eine schiefe
Ebene 19. Wird der Verbinder 15 in Figur 1 nach links bewegt, so gleitet der Bolzen 20 in den Nuten 18 nach links und
entsprechend gleichzeitig nach oben. Dies ist auch die Bewegung, welche der Verbinder 15 beim Ausziehen des
zusätzlichen Plattenteiles 6 ausführt. In Figur 1 ist der Verbinder 15 mit ausgezogenen Linien in der Position gezeigt,
in welcher der zusätzliche Plattenteil nicht ausgezogen ist. Mit gestrichelten Linien ist die Position gezeigt, bei welcher
der zusätzliche Plattenteil 6 in der in Figur 2 gezeigten Position ausgezogen ist. Die beiden Führungsplatten 17 sind
in einen Längsschlitz 32 des Rohres 10 eingesetzt und können beispielsweise aus Kunststoff hergestellt sein. We-
sentlich ist, dass die beiden Führungsplatten 17 den Verbinder 15 seitlich abstützen. Der Verbinder 14 lässt sich wie
ersichtlich aus wenigen Teilen sehr robust und stabil ausbilden. Er weist keine Drehpunkte auf und ergibt damit eine
hohe Stabilität auch im ausgezogenen Zustand.
[0016] Der Verbinder 13 ist im Abstand zum Verbinder 14 angeordnet und weist einen plattenförmigen Verbinder 21
auf, der ebenfalls über einen Teller 22 fest mit einem Plattenteil 6 verbunden ist. Mittels eines Exzenters 23 und zwei
im Abstand zueinander angeordneten Gelenkbolzen 24 und 25 ist der Verbinder 21 gelenkig mit zwei im Abstand
zueinander angeordneten Führungsplatten 33 verbunden. Denkbar ist aber auch eine Ausführung, bei welcher die
Führungsplatten 33 weggelassen sind und der Exzenter 23 direkt an Führungswandungen des Rohres 10 befestigt
und abgestützt ist. Wird der Plattenteil 6 ausgezogen, so wird der Exzenter 23 in Figur 1 in der mit ausgezogenen
Linien in die mit gestrichelten Linien gezeigte Position um den Bolzen 25 verschwenkt. Der Schwenkwinkel ist wesent-
lich grösser als 90° und beim Verschwenken wird eine fordere Schmalseite 26 so umgelegt, dass sie schliesslich
horizontal verläuft und auf einer Bodenwandung 34 aufliegt. Bei diesem Verschwenken des Exzenters 23 wird der
Verbinder 21 in Figur 1 nach links und gleichzeitig nach oben verschoben. Jedes der Rohre 10 ist in der Nähe eines
inneren Endes mit einem Abstützteil 36 versehen, der zapfenförmig ausgebildet und in einer Bohrung 37 gegen die
rückwirkende Kraft einer Feder 35 vertikal anhebbar ist. Zum Anheben des Abstützteils 36 ist am äusseren Ende des
Rohres 9 ein Einsatz 12 mit einer ansteigenden Rampe 28 angeordnet. Wird das innere Rohr 10 in Figur 1 nach links
ausgezogen, so fährt der Abstützteil 36 an seinem unteren Ende kurz vor dem vollständigen Ausziehen auf die Rampe
28 auf und damit wird der Teil 36 zwangsweise nach oben bewegt. Ist das Rohr 10 vollständig ausgezogen, so liegt
der Abstützteil 36 stirnseitig an der Unterseite der Haupttischplatte 4 an, wie die Figur 2 zeigt. Mit dem Abstützteil 36
ist somit das Rohr 10 an der Haupttischplatte 4 abgestützt.
[0017] Die beiden Verbindungen 13 und 14 sind so ausgebildet, dass beim Ausziehen des zusätzlichen Plattenteils
6 dieses mindestens bereichsweise geneigt ist, wobei eine äussere Kante 38 höher liegt als eine innere Kante 39.
Diese ist in den Figuren 10a bis 10c illustriert. Die Figur 10a zeigt ein nicht oder nur wenig ausgezogenes Teleskoprohr
8. Der zusätzliche Plattenteil 6 ist hier horizontal ausgerichtet. In der Anordnung gemäss Figur 10b ist das Innenrohr
10 bereits weiter ausgezogen. Der Verbinder 21 ist durch die Schwenkbewegung des Exzenters 23 höher angeordnet
als der Verbinder 15. Der zusätzliche Plattenteil 6 ist damit wie ersichtlich geneigt. Die Figur 10c zeigt die Stellung bei
vollständig ausgezogenem Plattenteil 6. Die beiden Verbinder 21 und 15 sind gleich angehoben und entsprechend ist
der Plattenteil 6 horizontal ausgerichtet.
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Patentansprüche

1. Tisch mit vergrösserbarer Tischplatte, mit einer Haupttischplatte (4) und wenigstens einem zusätzlichen Plattenteil
(6) der unterhalb der Haupttischplatte (4) gelagert ist und zur Verlängerung des Tisches horizontal in Auszugs-
richtung ausziehbar und anschliessend in die Ebene der Haupttischplatte (4) nach oben bewegbar ist, wobei der
zusätzliche Plattenteil (6) an wenigstens zwei verlängerbaren Führungsrohrer (8) gelagert ist und jeweils der aus-
ziehbare Rohrteil (10) mittels wenigstens zwei Verbindern (15, 21) gelenkig mit dem nach oben verschwenkbaren
Plattenteil (6) verbunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Verbinder (15) auf einer schiefen Ebe-
ne (19) seitlich geführt verschiebbar ist.

2. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Verbinder (21) mit einem Exzenter (23)
verbunden ist, der mit einer ersten Drehachse (25) mit dem ausziehbaren Rohrteil (10) und mit einer zweiten
Drehachse (24) mit dem Verbinder (21) gelenkig verbunden ist.

3. Tisch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die schiefe Ebene (19) in eine Ausnehmung (32)
des ausziehbaren Rohrteils angeordnet ist.

4. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die schiefe Ebene (19) durch zwei im
Abstand zueinander angeordnete Führungsplatten (17) gebildet ist.

5. Tisch nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen den beiden Führungsplatten (17) einer der Ver-
binder (15) verschieblich geführt ist und dass dieser Verbinder (15) plattenförmig ausgebildet ist.

6. Tisch nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Verbinder (15) fest mit dem zusätzlichen Plattenteil (6)
verbunden ist und an einem unteren Ende wenigstens einen seitlich vorstehenden und an der schiefen Ebene
(19) aufliegenden Bolzen (20) aufweist.

7. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der zusätzliche Plattenteil 6 so am aus-
ziehbaren Rohrteil (10) angelenkt ist, dass er in wenigstens einer Zwischenstellung zur Horizontalen geneigt ist
und zwar so, dass eine äussere Kante (38) höher angeordnet ist, als eine innere Kante (39).

8. Tisch nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die schiefe Ebene (19) in der Nähe der inneren Kante (39)
angeordnet ist.

9. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass er zwei zusätzliche Plattenteile (6) aufweist
und dass jeder dieser Plattenteile (6) an zwei im Abstand zueinander angeordneten und mit der Haupttischplatte
(4) verbundenen Führungsrohren (8) gelagert ist.

10. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass am wenigstens einem inneren Ende
eines ausziehbaren Rohrteiles (10) ein Abstützteil (36) gelagert ist, der beim Ausziehen des zusätzlichen Platten-
teils (6) nach oben bewegt wird und der an der Unterseite der Haupttischplatte (4) anliegt.

11. Tisch nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstützteil (36) als ein nach oben ragender Bolzen
ausgebildet ist.

12. Tisch nach Anspruch 11 oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstützteil (36) an einer aufsteigenden Rampe
(28) eines äusseren Rohrteils (9) angehoben wird.

13. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die schiefe Ebene (19) durch zwei
ansteigende Schlitze (18) gebildet ist.
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